
 
 
 

 

 

 

 

 

 



Nichts bestätigt eindeutiger die geistige Lebendigkeit Hannovers, als dass es Vorstellungen von 
solchem Niveau sich zu schaffen weiß. Diese Elisabeth ist eine der schönsten Aufführungen, 
die ich gesehen habe.  
 
Hinreißend Marianne Stoldt, erschütternd Theodor Becker,aber sie beide nur Mittelpunkte einer 
Gesamtleistung absolut ersten Ranges, auf die auch eine Weltstadt stolz sein würde. Eine Schöpfung 
Altmans, getragen vom Kunstwillen derjenigen, die mitwirken, indem sie unten sitzen.  
 
Ferdinand Bruckner  

 
Wir haben sie viel zu wenig! – die Dokumente und Informationen über die Personen, die auf  
der Bühne nicht zu sehen sind! 
 
Um so schöner ist diese Fotografie des künstlerischen Stabs für die Erstaufführung des Stücks  
Elisabeth von England von Ferdinand Bruckner in Hannover – 7. Februar 1931– aufgenommen im 
Zuschauerraum der Schauburg in der Hildesheimer Straße – und zudem von einem der Personen auf 
der Fotografie als Postkarte genutzt! 
 
 
Zu sehen sind: 
 
Erste Reihe von links: 
Kurt Söhnlein, Bühnenbildner 
Friedrich Kranich, Technischer Direktor 
Dr. Georg Altmann,  Schauspieldirektor und Regisseur 
 
 
Zweite Reihe von links: 
Josef Zehetgruber, Vorstand Malersaal 
Hermann Ebert, Direktor des Kostümwesens 
Friedrich Siegbert Mees, Kapellmeister für das Schauspiel, Komponist 
 
 
Dem Bühnenbildner Kurt Söhnlein – späterer Leiter unseres Theatermuseums – verdanken wir die 
Erklärungen auf der Rückseite der Fotografien, die er einen Tag vor der Premiere als Postkarte an  
Dora Weber in Wiesbaden geschickt hatte – er muss seinen Postkartengruß später zurückgefordert 
haben, sonst wäre sie heute nicht in unserem Besitz – es gibt weitere Beispiele. 
 
Auch die rückseitigen Erläuterungen auf den Bühnenbild- bzw. Szenenfotografien stammen von  
Kurt Söhnlein.  
 
Im Nachhinein sind wir gerade für die Beschreibungen der szenischen Verortungen dankbar. 
 
 
Ein Name – und eine Gegebenheit – geht in dieser Aufführung vom Februar 1931 fasst unter –  
und bleibt beinahe unbeachtet: Bühnenmusik: Siegbert Mees! 
 
Wir sehen ein Schauspiel – und vergessen, dass damals auch Musik zu hören gewesen ist! 
 
Wir wissen – bisher – über Siegbert Mees wenig – über seine Musik – bisher – nichts! 
 
Ein wichtiges – weitgehen unbearbeitetes Thema – die Praxis der Bühnenmusik im Schauspiel  
an den Städtischen Bühnen Hannover in den 1920er, 1930er und 1940er Jahren! 
 
Wo finden sich die Noten? 



 
 

 



 
 

 

 
 



 
 
 

 
 



 
 
 

 
 



 
 
 

 
 



 
 
 

 
 
 



 
 
 

 
 



 
 
 

 
 



 
 
 

 
 



 
 
 

 
 



 
 
 

 
 
 
 



 
 
 

 
 



 
 
 

Drei Bühnenbildentwürfe von Kurt Söhnlein 
 
 
 

 
 
 



 
 
 

 
 
 
Drei Szenenfotografien 





 
 



 



 



 
 
 
 
 



 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 
 
 

Alle abgebildeten Rollenfotografien und Rezensionen stammen aus verschiedenen Programmheften 
der Städtischen Bühnen Hannover der Spielzeit 1930/31. 


